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Index 90 - Weltmarkt der Vliesstoffe

Alle drei Jahre ist Genf für eine Woche Hauptstadt der Vlies-
Stoffindustrie. Vom 3. bis 6. April 1990 zeigten über 300 Her-
stelleraus aller Welt ihre Produkte im Palais des Expositions.
Die Index, so heisst die Fachmesse, ist gleichzeitig Fund-
grübe und Jahrmarkt für Entwicklungen und Tendenzen. Die
nächste Index findet 1993 wieder in Genf statt.

Definition

Vliesstoffe, auch als Non Wovens bekannt, haben in Textil-
kreisen oft den Ruf der Papierindustrie. Tatsächlich weiss
man nicht immer, sind diese Produkte nun Textil oder Papier.
Vliese gehören neben Web- und Maschenware zur dritten
Kategorie von textilen Flächengebilden. Definiert sind sie als
Fläche aus wirren oder geordneten Fasern. Verbunden sind
Vliese entweder durch mechanische Verfestigung, geklebt,
vernadelt, verfilzt etc. Als Rohmaterial kommen Natur- oder
Chemiefasern in Frage, endlos oder als Stapelfasern.

sen Sprung gemacht. Viel zu reden gab die aktuelle Diskus-
sion um Dioxine, die bei der Produktion von Hygieneartikeln
anfallen sollen. Ein Hersteller propagierte ein von Dioxinen
freies Vlies, welches von der Industrie mit etwelcher Skepsis
zur Kenntnis genommen wurde.

Vliesstoffproduktion in Westeuropa 1988
in Tonnen

VliesstoffProduktion nach Produktionsverfahren in Westeuropa
in tausend Tonnen
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Enorme Zuwachsraten

Die Edana schätzt die weltweite Jahresproduktion von Vlies-
Stoffen auf rund 1,2 Mio. Tonnen. Spitzenreiter sind die USA
mit 590 000 Tonnen, gefolgt von Europa mit 370 000 und
Japan mit 132 000 Tonnen. In Westeuropa hat sich die Pro-
duktion von 4034,5 Mio. rrV im Jahr 1978 auf 9633,2 Mio. m*
für 1988 erhöht, und eine Stagnation ist nicht in Sicht.

BENELUX FRANKREICH BUNDES- SKANDINAVIEN GROSS- ANDERE
REPUBLIK FINNLAND BRITANIEN

Total 370800 Tonnen
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Edana

Organisiert wird die Index jeweils durch die Edana, eine
europäische Vereinigung von Non-Wovens-Produzenten.
Edana ist die Abkürzung von «European Disposables and
Nonwovens Association». Als Disposables gelten hautsäch-
jjch Produkte für den Einmalgebrauch. Die Edana hat ihren
Sitz in Brüssel und gibt seit 1978 weltweit den Ton an im
Vliesstoffbereich. Trotz ihres Namens sind die wichtigsten
Produzenten rund um den Globus Mitglieder dieser Vereini-
9ung. Neben der Organisation von Symposien und Ausstel-
Jungen werden auch Handbücher und Testmethoden für
Vliesstoffe publiziert.
Neben eher textilen Produkten ist auch die Konsumgüter-
industrie in grossem Mass vertreten. Vor allem im Hygiene-
usreich haben Vliesstoffe in den letzten Jahren einen gros-

The Schur Group

Eher aus der Papier-, denn aus der Textilindustrie kommen diese Produkte
für den Hygienebereich. Bild: «mittex»
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Chemiefasern

Durch die zunehmende Entwicklung von zweckmässigen
Chemiefasern ist auch das Angebot an Non Wovens immer
grösser geworden. Alle wichtigen Produzenten waren auf
der Index vertreten. Auch im Vliesstoffbereich kommen
mehrund mehr«Fasern nach Mass» zur Anwendung. Von ICI
ist eine sogenannte «Heterofilfaser» aus Polyamid 6 und
Polyamid 6.6 vorgestellt worden, die ab Herbst 1990 im Titer
2.2 dtex, verfügbar sei. Ein wichtiges Thema ist Antistatic.
Grundmaterial ist Polyester, beschichtet mit Kohlenstoff,
welcher die elektrostatische Aufladung ableitet.

D/'e /T/WA w/'rff /Tre Schaffen voraus

Verschiedene Maschinenhersteller beklagten, dass man im

Vorfeld der ITMA keine Maschinen mehr zeigen könne. Ein

Schweizer Hersteller (siehe Foto) konnte seine neue Maschi-

nen nur auf dem Bild zeigen.

Die langen Schatten der ITMA... Bild: «mittex»

So charmant können Wissenschafter sein. Dr. Michel Bitritto (der Name
stimmt), Chemikerin bei Hoechst Celanese USA, erfand ein Granulat zur
Veredlung von Vliesen. Diese können dadurch Flüssigkeiten aufsaugen
und binden. Die Stoffe können ausgewaschen und wieder verwendet
werden.
Bild: «mittex»

Index 90-Kongress

Die Fachausstellung war begleitet von einem umfangrei-
chen Kongressprogramm. Besonders wertvoll ist die hervor-

ragend gestaltete Dokumentation, die bei der Edana bestellt

werden kann. Viele Kongressorganisatoren könnten sich bei

diesen Drucksachen Ideen holen, wie man es besser machen

könnte. In drei Jahren findet die nächste Index statt.
JR

Lenzing bietet patentierte PFTE-Garne an, welche für Dich-
tungen eingesetzt werden. Aus dem gleichen Haus kommen
rechteckige Fasern für die Heissgasfiltration, die dank ihres
Querschnitts besonders gute Filtereigenschaften aufweisen
sollen.

Vliesstoffeinsatz in Westeuropa 1988
in tausend Tonnen

Zubehör für die
Textilindustrie

Overhead-Cleaner als bewährte
Reinigungsgeräte in der modernen
Weberei

Neben dem Lärm stehen Staub und Flug im Webereibetrie
der Stapelfasergarne verarbeitet, an vorrangiger Stelle hin-

sichtlich der Belästigung des Personals. Diese negativen

Begleitumstände beeinträchtigen schliesslich das Image

des Arbeitsplatzes Weberei ganz enorm, wenn man vo

unattraktiven Arbeitszeiten absieht.

Was den Flug und Staub betrifft, ist es leider nicht alleine die

Belästigung des Personals, die zu schaffen macht, vielme

sind es die enormen nachteiligen wirtschaftlichen Ausw

Grafik: Edana TM.i3«6ooTonn«n kungen.

Landwirtschaft/Gartenbau 2,9

Schuh/Täschnerwaren 12,7

Luft- Gas- Flüssigkeits-Filter
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